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Hospizbegleiterin Birgit Reuß besucht
regelmäßig Angelika Stöcker (97) in der
Seniorenbetreuung Altstadt in Kempten.

Maria Wagner (rechts) gehörte zu den
Motoren der Hospizgruppe Immenstadt.
Jetzt wird sie von Regina Krautwig be-
gleitet.

Seit 1991 ist Dorothea Steger mit der
Hospizarbeit vertraut. 1993 gründete sie
die Hospizgruppe Sonthofen und erhielt
2009 die Goldene Ehrennadel der Stadt.

Mit „Trauern im Gehen“ und „Wandern in der Zeit der Trauer“ gehen Trauerbegleiter gemeinsam mit anderen Betroffenen ein
Stück Weg. „Die frische Luft und so mancher Impuls können in der Zeit der Trauer gut tun“, sagt Anton Zech (Zweiter von rechts).

Ein Schwerpunkt der Hospizarbeit ist die Begleitung daheim, in der Klinik, in Pflege-
einrichtungen oder im Allgäu Hospiz. Gabriele Braxmair (links) freut sich über die
Besuche von Maria Müller im Oberstdorfer BRK-Haus der Senioren. Fotos: Ralf Lienert

Sandra Bär in Kempten bietet Hinterblie-
benen Hilfe in den Phasen der Trauer –
hier bei einem Trauerspaziergang am
Stoffelberg.

VON RALF LIENERT

Kempten/Oberallgäu Vor 30 Jahren
wurde die „Bundesarbeitsgemein-
schaft Hospiz“ gegründet. Kurz da-
rauf entstand der Hospizverein
Kempten-Oberallgäu, in dem sich
heute 145 Helferinnen und Helfer in
der ambulanten Arbeit in den Grup-

pen Oberstdorf,
Sonthofen, Im-
menstadt und
Kempten enga-
gieren. „Unsere
Ehrenamtlichen
sind das stabile
Fundament des
Hospizvereins“,
sagt der Vorsit-
zende Josef Mayr.

Als Grundprinzip der Hospizarbeit
galt schon damals, dass „der Ster-
bende und seine Bedürfnisse“ im
Mittelpunkt stehen müssten. „In-
zwischen fühlen sich auch etliche
jüngere Menschen von der Idee an-
gesprochen.“ Ihre Mitarbeit setze
Identifikation mit der Hospizidee
voraus, die auf der Grundlage
christlicher Lebenshaltung beruht.

Für den ehemaligen Kemptener
Bürgermeister ist klar: „Der Verein
läuft nur, weil das Ehrenamt vieles
leistet, in der täglichen Arbeit vor
Ort und im Vorstand.“

Gerade im Allgäu wollen viele
Menschen auf ihrer letzten Lebens-
etappe zu Haus bleiben, begleitet
von ihrer Familie und von erfahre-
nen Hospizhelfern. „Der Zeitauf-
wand der Ehrenamtlichen ist indivi-

duell gestaltbar“, sagt Koordinato-
rin Christina Seeger und spricht da-
von, dass der Einsatz mit Familie
und Beruf gut vereinbar sei.

Die Ehrenamtlichen kommen
vielfach aus dem kirchlichen Ehren-
amt, weiß Mayr. Der Fahraufwand
bei den Einsätzen werde vom Verein
übernommen. „Die Entlohnung ist
letztlich die Dankbarkeit der betrof-
fenen Familien.“

Ein Ziel des Vereins war von An-
fang an neben der häuslichen Ster-
bebegleitung die Gründung und
Unterhaltung eines stationären Hos-
pizes. So konnte 2003 das Allgäu
Hospiz mit acht Betten in der Mad-
lenerstraße in Kempten eröffnet
werden. Träger waren der Hospiz-
verein und das Rote Kreuz Oberall-
gäu.

Kassen fördern Hospizarbeit
2007 änderten sich die gesetzlichen
Rahmenbedingungen durch Ein-
führung einer Förderung der ambu-
lanten Hospizarbeit über die Kran-
kenkassen. Voraussetzung waren
hauptamtliche Koordinatoren und
eine Dokumentation der Begleitun-
gen. Das führte zu einem Miteinan-
der von Haupt- und Ehrenamtli-
chen und zum Hospiz-Palliativ-
Zentrum mit Büroräumen in der
Madlenerstraße.

Dort ist der Verein noch heute zu
Hause. Anfang 2020 wurden das
neue Allgäu Hospiz mit zwölf Bet-
ten sowie die Vereinszentrale eröff-
net. Zudem gibt es eine Stiftung, die
jeder unterstützen kann.

Josef Mayr

145 Hospizbegleiter als stabiles Fundament
Sterben Vor 30 Jahren wurde die Bundesarbeitsgemeinschaft Hospiz gegründet, wenig später der Verein

für Kempten und das Oberallgäu. Vorsitzender Josef Mayr hebt das Engagement der Ehrenamtlichen hervor.

● Zu den Aufgaben zählen auch Ein-
satz, Ausbildung und Begleitung eh-
renamtlicher Trauer- und Hospizbe-
gleiter sowie die Fort- und Weiter-
bildung der Ehrenamtlichen, Letzte-
Hilfe-Kurse in Kooperation mit dem
Klinikverbund Allgäu und Öffentlich-
keitsarbeit.
● Hospizarbeit ist durch die Kranken-
kassen teilfinanziert. Ein großer Teil
der Arbeit muss über Spenden finan-
ziert werden.

● Gründung: 1993
● Aktuell hat der Verein 900 Mitglie-
der und beschäftigt zehn hauptamt-
liche Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen.
● Die vier Hospizgruppen haben 145
ehrenamtliche Hospizbegleiter.
● Der Verein bietet palliative Bera-
tung durch hauptamtliche Fachkräf-
te in der Häuslichkeit, auf Anfrage auch
im Alten-/Pflegeheim. Weiter gibt
es Beratungen zu Patientenverfügung
und Vorsorgevollmacht.

Zahlen und Fakten zum Hospizverein Kempten-Oberallgäu

des Jahres“, seine Frau Christine Dritte.
Wiggensbach/Memmingen Siegfried
Hilbrich aus Memmingen ist „Jah-
resfotograf 2021“ der Fotofreunde
Wiggensbach. Beim internen Club-
wettbewerb holte er sich den Titel
mit 81 Punkten in acht Wertungen.
Hinter dem Memminger landete Pe-
ter Ernszt aus Kaufbeuren mit 75
Punkten auf Platz zwei und seine
Frau Christine Hilbrich mit 69
Punkten auf Platz drei. Viele Teil-
nehmende fand auch im vergange-
nen Jahr der Clubwettbewerb der
Fotofreunde Wiggensbach.

Vier Mal konnten sie ein Werk
mit freiem Thema einreichen. Für
die anderen Wertungen mussten
Bilddaten zu den Themen „Licht
und Schatten“, „Rot“, „bewegt“,

und auch zum Thema „zu Hause“
abgegeben werden. Was ab März
2020 wegen Corona schon online be-
gonnen hatte, wurde nun auch im
Jahr 2021 als Online-Wettbewerb
weitergeführt.

Wettbewerb sehr beliebt
Clubchef Manfred Köhler sagt:
„Der interne Clubwettbewerb er-
freut sich bei den Fotofreunden
Wiggensbach großer Beliebtheit.
Schön, dass wir das auch in Corona-
zeiten mit der Möglichkeit der On-
line-Teilnahme weiter durchführen
konnten.“ (dau)

»Die Fotofreunde im Internet:
www.fotofreunde-wiggensbach.de

Freuen sich über ihren Erfolg: Sieger Siegfried Hilbrich (stehend), Christine Hilbrich
(Platz 3) und Peter Ernszt (Platz 2). Foto: Siegfried Hilbrich

Ein Siegerbild von Siegfried Hilbrich mit
dem Titel „HairLights“. Foto: Hilbrich

Weitnauer Veteranen wählen neu
Verein Der ehemalige Bürgermeister Alexander Streicher übernimmt von Reinmund Hummel das Vorstandsamt.

Ehepaar gewinnt
Wettbewerb Siegfried Hilbrich ist „Fotograf
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